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Innovationsleistung

Handelt es sich beim Bahnhof Oerlikon 
um einen Tiefbau oder um einen Hoch-
bau? 
In einer eigenständigen Disziplin – dem 
Gemeinschaftswerk von Tief- und Hoch-
bau – präsentiert sich das Infrastruktur-
bauwerk als formgebender Bestandteil 
der Architektur. Mit einer einheitlichen 
Gestaltung wurden die Projektteile zu 
einem Gesamtwerk ohne ablesbaren 
Nahtstellen verwoben. In einem intensi-
ven Entwicklungsprozess mit terminlich 
engem Korsett konnten den Auftragge-
benden stets neue Projektoptimierun-
gen und bauliche Synergien aufgezeigt 
werden. Dadurch wurde die simultane 
Ausführung der zahlreichen Schlüssel-
projekte erst ermöglicht.

Ökologische Verantwortung

Mit der Eröffnung der Durchmesserlinie  
wurde per Ende 2015 ein Meilenstein im 
regionalen öffentlichen Verkehr erreicht. 
Diese Kapazitätssteigerung bietet eine 
wertvolle Alternative zum motorisier-
ten Pendlerverkehr. Weiter werden die 
rund 800 neuen Velo-Abstellplätzen in 
unmittelbarer Perronnähe und die gros-
szügige Veloquerung den Veloverkehr 
stark fördern. Das ausgebaute Angebot 
an Quartierbeziehungen und Shops ist 
der Grundstein für eine zentrumsnahe 
nachhaltige Entwicklung. Durch eine 
energieeffiziente Wärme- und Kälteer-
zeugung mit saisonalem Erdspeicher 
werden lokale Emissionen vermieden, 
die Heizwärme wird ausschliesslich aus 
Umwelt, Abwärme und Strom bezogen.

Neue Mitte für Zürich Nord

Die Eröffnung des Bahnhofs Oerlikon per Ende 2016 bedeutet ein Meilenstein der lo-
kalen und regionalen Stadtentwicklung. Die Erweiterung um zwei neue Gleise und der 
Neubau sämtlicher Perronanlagen sichern die steigenden Bahnkapazitäten und Perso-
nenfrequenzen langfristig.

Die im Jahr 2000 für die Entwicklung des Bahnhofgebiets definierten Schlüsselprojekte 
der Stadt Zürich sind umgesetzt: Die umliegenden Quartiere sind für die Quartierbewoh-
ner endlich untereinander verbunden und die direkten Zugänge zur Bahn werden durch 
eine prägnante Architektur wichtiger Bestandteil des Stadtraums. Mit der neuen Ge-
samtanlage und ihren erweiterten Laden- und Bahnpassagen hat der Bahnhof Oerlikon 
als wichtigstes Subzentrum von Zürich eine gestärkte neue Identität erhalten.

Gesellschaftliche Relevanz

Mit dem Bau der städtischen Quartier-
verbindung ist Neu-Oerlikon endlich für 
den Langsamverkehr an das historische 
Zentrum angeschlossen, ebenso pro-
fitiert Seebach mit dem Quartier Leut-
schenbach von der direkten Anbindung 
‚Zugang Andreasstrasse’. Die Pend-
ler und die umliegende Region nutzen 
grosszügige Wegverbindungen und ein 
ausgebautes Angebot von zahlreichen 
Läden und Gastrobetrieben. Eine durch-
gehende Gesamtgestaltung und eine 
prägende Leitarchitektur (Glasbaldachi-
ne, Portale) verleihen dem ausgebauten 
Bahnhof eine eigenständige Identität als 
Zentrum für ganz Zürich Nord.

Gestalterische Qualität

Beim Werk handelt es sich mehrheit-
lich um öffentlichen Raum, dessen Ge-
staltung mit Innenraumqualitäten spielt 
und gleichzeitig durch präzis gesetzte 
architektonische Elemente eine Leit-
funktion zur Orientierung im Stadtraum 
wahrnimmt. Gezielter Tageslichteinsatz 
und spezifische farbige Lichtstimmun-
gen unterstützen das Wohlbefinden und 
die Orientierung. Grosszügige vertikale 
Raumbezüge verbinden die unterirdisch 
liegenden Räume mit dem Stadtraum. 
Mit einem vereinheitlichten Horizont der 
angehobenen Perrondächern wird die 
trennende Wirkung des Gleisfelds auf-
gehoben und die Quartiere treten bes-
ser miteinander in Beziehung. 

Ökonomische Leistungsfähigkeit

Die SBB und die Stadt Zürich eröffnen 
mit dem ausgebauten Bahnhof Oerlikon 
sieben der zehn geplanten Schlüssel-
projekte, welche die angestrebten Ziele 
des Entwicklungsrichtplanes darstellen. 
Der Standort Oerlikon wird wirtschaft-
lich aufgewertet. Dies zeigt die Pla-
nung zwei weiterer Schlüsselprojekte, 
dem Hochhaus Andreasturm und dem 
Franklinturm unmittelbar am Bahnhof 
Oerlikon. Das Bauwerk ist auf 100 Jah-
re ausgelegt. In der Umsetzung wurden 
unterhaltsintensive Bauteile minimiert 
(Lager/Vorspannungen) und es wurde 
mit robusten und dauerhaften Konst-
ruktionen und Materialien gebaut. Die 
Oberflächen sind gestalterisch so kon-
zipiert, dass Verschmutzungen minimal 
sichtbar sind und somit Unterhaltsfre-
quenzen optimiert werden können.
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Teilprojekte am Bahnhof Oerlikon

1) Quartierverbindung und PU Mitte
Quartierverbindung für Velo und Fussgänger 
mit Velostation
Neubau der PU Mitte mit kommerziellen Nut-
zungen

2) Gleis 7+8
Neue Gleise 7+8 mit Stadtperron zum Max 
Frisch Platz
Topografische Stadtkante nach Nordost

3) Ausbau Zugang Ost
Ausbau PU Ost mit neuen Ladennutzungen 
und Velostation Ost
Neue Portale Richtung Ost, Nord und Süd

4) Neue Perronanlagen 
Stufenweiser Neubau sämtlicher Perronanla-
gen
Einheitliche Gestaltung der gesamten Per-
rondach-Architektur

5) Bahnhofplatz Oerlikon
Neudefinition des Bahnhofplatzes mit Stadt-
perron,
Möblierung,  Beleuchtung und Tramwartehallen

6) Max Frisch Platz
Neuer Platz als Ankunftsort von Neu-Oerlikon
Integration eines Bus-Hub

Auftraggeber SBB AG, Stadt Zürich
SBB Infrastruktur, SBB Immobilien, Tiefbauamt der Stadt Zürich

Behörden/Interessensvertreter
BAV, Amt für Städtebau, Denkmalpflegen, BKZ, GVZ, Schutz+Rettung, UGZ, Prüfstatik 

Fachdienste/Werke
SBB: DML, Fahrbahn, Fahrleitung/-strom, Weichenheizung, Sicherungsanl., Kabel, Technische Anl., Telecom, Architektur, Umwelt

Stadt Zürich: EWZ, ERZ, ÖB, DAV, VBZ

Quartierverbindung
PU Mitte

Zugang Ost Gleis 7+8 Perronanlagen
Perrondächer

Teilprojekte Ausbau Bhf Oerlikon
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Architektur 10:8 Architekten 10:8 Architekten 10:8 Architekten 10:8 Architekten

Ingenieurbau
Gesamtkoordination
Koord. Bahntechnik

Locher Ingenieure Locher Ingenieure
Bänziger Partner
Wild Ingenieure

Gruner Ingenieure

Locher Ingenieure
Bänziger Partner
Wild Ingenieure

Gruner Ingenieure

Locher Ingenieure
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Wild Ingenieure

Gruner Ingenieure

Gebäudetechnik
HLKK/S/SP/E/GA

Ernst Basler+Partner Ernst Basler+Partner
EPAG Engineering

EPAG Engineering
 

Bauleitung Ausbau hssp
Ambühl&Moser

 

Spezialisten Bakus_Bauphysik
EPPAG_Fassaden

Vogt_Lichtgestaltung
Gruner_Umwelt
Jäckli_Geologie

Reso P._Facility Man
GeoWatt_Erdsonden

Wehrle_Aufzüge.
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Ausführende Unternehmer
Diverse private Unternehmer; Fachdienste SBB; Städtische Werke

Angrenzende
Drittprojekte

DML Abschn. 4

Max-Frisch-Platz

Bahnhofplatz Süd

PU Neumarkt

Andreasturm

Franklinturm

Pestalozzi-Bibliothek

Schaffhauserstrasse

Hofwiesenstrasse

Projektübergreifende Koordinationsleistungen
Synchronisierung Gestaltung+Konstruktion;  Terminkoordination;  Bauphasenplanung; Kostenkontrolle

Planung
Schnittstellen

Gestaltung; Termine; Logistik
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Ausbau Bahnhof Zürich Oerlikon 
Zürich Oerlikon: Hofwiesenstrasse, Schaffhauserstrasse, Affolternstrasse

Auftragggeber
1 SBB AG
2 SBB IM AG
3 Stadt Zürich

Verfasser/-innen
1 10:8 Architekten 
2 Locher Ingenieure
3 Ernst Basler + Partner AG
4 Bänziger Partner AG
5 Wild Ingenieure AG
6 hssp AG

Projektbegleitende
1 Ambühl + Moser Architekten
2 Bakus Bauphysik + Akustik 
3 Emmer Pfenninger Partner AG
4 vogtpartner
5 Gruner AG
6 Jäckli Geologie
7 Geowatt AG
8 hr. wehrle projektmanagement

Art der Arbeit   (Mehrfachnennungen sind möglich)

Werk (ortsgebunden)
Werk (immateriell, z.B. Prozesse)
Instrument/ Methode
Produkt/ Technologie

Entwicklungs-/Planungszeitraum
2004-2011
Herstellungs-/Umsetzungszeitraum
2011-2016
Gesamtinvestitionskosten
450 Mio.
davon Entwicklungs-/Planungskosten
70 Mio.
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1 Ambühl + Moser Architekten
2 Bakus Bauphysik + Akustik 
3 Emmer Pfenninger Partner AG
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5 Gruner AG
6 Jäckli Geologie
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8 hr. wehrle projektmanagement
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Produkt/ Technologie

Entwicklungs-/Planungszeitraum
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davon Entwicklungs-/Planungskosten
70 Mio.


